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Ausblick Gemeindeversammlung 
schulenaadorf und Politische 
Gemeinde
Wir freuen uns, Sie am Dienstag, 
9. Dezember um 19.30 Uhr zur dies-
jährigen gemeinsamen Versammlung 
einzuladen. Sämtliche Unterlagen 
sowie Details zu den Budgets � nden 
Sie auf der jeweiligen Homepage. Auf  
Wunsch stellen wir Ihnen die Botscha�  
selbstverständlich auch per Post zu. 
Melden Sie sich dazu gerne telefonisch 
unter 052 368 48 48 oder gemeinde-
verwaltung@aadorf.ch. Im Anschluss 
an die Versammlung sind Sie herzlich 
zum Apéro an der WinterBAR auf dem 
Gemeindeplatz eingeladen.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Weihnachten/Neujahr
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben vom Mittwoch, 24. Dezember 
2025, 11.30 Uhr bis Montag, 5. Januar 
2026, 08.00 Uhr, geschlossen. Im Falle 
eines Todesfalls senden Sie uns bitte 
eine E-Mail an bestattungsdienste@
aadorf.ch. Wir nehmen anschliessend 
mit Ihnen Kontakt auf. Wir wünschen 
Ihnen frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Anpassung der Wassertarife
Am Mittwoch, 7. Januar 2026, tri�   
sich der Gemeinderat mit Vertretern 
der Ortsparteien und des Referendum-
Komitees. An diesem Abend werden 
die Grundlagen für die Berechnungen 
der Wassertarife im Detail erläutert 
und besprochen. Dem Gemeinderat ist 
es ein Anliegen, auf die Fragen und An-
regungen der Bevölkerung einzugehen 
und gemeinsam eine mehrheitsfähige 
Lösung zu � nden. Das Resultat der 
Diskussionen mündet in einem An-
trag, welcher der Stimmbevölkerung 
mittels Botscha�  zur ausserordent-
lichen Gemeindeversammlung vom 
29. April 2026 unterbreitet wird.

Neujahrsapéro
Die Kommission Kultur, Freizeit und 
Sport lädt herzlich zum Neujahrsapéro 
am 1. Januar 2026 um 17 Uhr im Ge-
meinde- und Kulturzentrum Aadorf 
ein. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Flyer in dieser Ausgabe. 

Neuverpachtung Gemeindefi scherei-
rechte 2026 – 2033
Per 31. Dezember 2025 laufen die be-
stehenden Pachtverträge für die Ge-
wässer mit Gemeinde� schereirechten 
aus. Für die Pachtperiode 2026 – 2033 

sind die Reviere deshalb neu zu ver-
pachten. Die Verpachtung der Gemein-
de� schereirechte richtet sich nach dem 
Reglement des Departements für Justiz 
und Sicherheit über die Verpachtung 
der Gemeinde� schereirechte. Der Ge-
meinderat hat die Vergabe an die bis-
herigen Pächter(gruppen) beschlossen:
• Revier Lützelmurg I inklusiv Täni-

konerweiher:  Fischerverein obere 
Lützelmurg

• Revier Lützelmurg II: Pächter-
gruppe «Fischpacht Lützelmurg II»

• Dor� ach Ettenhausen: Jagd- und 
Fischereiverwaltung � urgau

Neuverpachtungen Jagdreviere Aadorf 
und Haselberg 2026 – 2033
Per 31. Dezember 2025 laufen die be-
stehenden Pachtverträge für die Jagd-
reviere Aadorf und Haselberg aus. Die 
Neuverpachtung und die Vergabe der 

Reviere richten sich nach den §§ 10 
und 11 des kantonalen Jagdgesetzes 
(JG; RB 922.1) bzw. nach § 6 der kan-
tonalen Jagdverordnung (JGRV; RB 
922.11). Der Gemeinderat hat die Ver-
gabe an die bisherigen Pächtergruppen 
beschlossen:
• Jagdrevier Aadorf:  Pächtergruppe 

René Landert, Obmann
• Jagdrevier Haselberg: Pächter-

gruppe Christian Mussak, Obmann

Bauabrechnung für die Sanierung der 
Rossweidstrasse liegt vor
Im Rahmen der Strassenunterhalts-
arbeiten 2025 wurden in der Ge-
meinde zahlreiche Strassenabschnitte 
saniert und mit neuen Belägen sowie 
Randabschlüssen ausgestattet. Die 
Bauabrechnung für die Sanierung der 

Rossweidstrasse West in Guntershau-
sen zeigt erfreuliche Ergebnisse. Der 
ursprünglich vorgesehene Gesamtbe-
trag von 95’000 Franken konnte durch 
e�  ziente Planung und Ausführung 
um 5’798 Franken gesenkt werden. 
Dies entspricht einer Einsparung von 
6.1 Prozent.

Feuerwehreinsätze wegen 
Abfl ammgeräten
In den vergangenen Monaten musste 
die Feuerwehr Aadorf dreimal we-
gen Bränden ausrücken, die durch 
eine unsachgemässe Benutzung von 
Ab� ammgeräten verursacht wurden. 
Der Einsatz von Ab� ammgeräten ist 
nicht ungefährlich, weshalb auf gute 
Bedingungen geachtet werden sollte. 
Trockene Materialien können sich 
leicht entzünden und starker Wind 
kann die Flammen ungewollt verän-

dern. Deshalb sollte stets ein Feuerlö-
scher oder ein Eimer Wasser gri�  ereit 
sein. Grundsätzlich wird vom Einsatz 
von Ab� ammgeräten abgeraten. Das 
Unkraut wird nur ober� ächlich zer-
stört und die unerwünschten P� anzen 
können nach kurzer Zeit wieder aus-
treiben.

Beratung Pro Senectute
Die Pro Senectute berät bei Fragen 
rund um Finanzen, Vorsorge, Recht, 
P� egehilfe, Betreuung, Wohnen, Ge-
sundheit und Lebensgestaltung. Nut-
zen Sie die Gelegenheit und lassen Sie 
sich zu Ihren � emen im Bereich Alter 
kostenlos (ab gesetzlichem Renten-
alter) beraten. 
Nächste Beratungstermine in Aadorf, 
Gemeindezentrum: 
Dezember Termine nach Vereinbarung
Mittwoch, 21. Januar 2026 
Mittwoch, 25. Februar 2026
Wünschen Sie einen Beratungstermin 
bei Denise Schenk? Dann melden Sie 
sich vorgängig für eine Terminverein-
barung gerne unter Telefon 071 966 55 25 
oder E-Mail: denise.schenk@pstg.ch.

■
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Aus Gemeinderat und Verwaltung

Gründung der Baukommission und erfolgreiches Planerwahlverfahren
Am 22. Oktober 2025 hat der Ge-
meinderat eine Baukommission 
bestellt und am 3. November 2025 
wurde die Projektverantwortung 
vom bisherigen an das neue Planer-
team übergeben.
Nach dem Ja der Stimmberechtig-
ten zum Projektierungskredit im 
Juni 2025 ist das Neubauprojekt für 
das kombinierte Feuerwehr- und 
EW-Gebäude Aadorf einen ent-
scheidenden Schritt weiter. Das of-
fene Planerwahlverfahren stiess auf 
grosses Interesse: Insgesamt gingen 
17 Bewerbungen ein, von denen 15 
vollständig beurteilt werden konn-
ten. Bewertet wurden die Angebote 
nach den Kriterien Au� ragsana-
lyse, Terminplan, Honorarangebot 
sowie Erfahrung mit ö� entlichen 
Betriebsgebäuden. Als wirtscha� -
lich und qualitativ bestes Angebot 
ging dasjenige des Generalplaners 
ARGE Gamisch Architekten GmbH 
und Gloor Gottardo Baumanage-
ment GmbH hervor. Die ARGE 
übernimmt die Projektleitung, Pro-
tokollführung sowie die Erstellung 

des Projekthandbuchs und P� ich-
tenhe� s.

Zusammensetzung der 
Baukommission
Die neu gegründete Baukommission 

setzt sich aus Vertretern des Ge-
meinderats, der Feuerwehr und des 
EW Aadorf zusammen. Unter Be-
rücksichtigung der Kostenteilung, 
45 Prozent Feuerwehr und 55 Pro-
zent EW Aadorf, ergibt sich folgende 

Zusammensetzung: Matthias Küng 
(Gemeindepräsident/ Vorsitz), Ste-
fan Mühlemann (Gemeinderat), 
Michel Gehring (Gemeinderat), 
Philipp Jähde (Feuerwehr), Lukas 
Werren (Feuerwehr), André Meile 
(EW Aadorf) und Patrick Strehler 
(EW Aadorf). Als Bauherrenbera-
ter ohne Stimmrecht unterstützen 
Pascal Blöchliger und Jürg Boss die 
Baukommission. Ihre Funktion 
umfasst die Teilnahme an Bausit-
zungen, Begehungen vor Ort sowie 
die fachliche Unterstützung des 
Planungsteams als Sparringpart-
ner.

Nächste Schritte
Mit der Gründung der Baukommis-
sion und der Übergabe an das Pla-
nerteam ist der Startschuss für die 
nächste Projektphase gefallen. Die 
Volksabstimmung über den Baukre-
dit steht voraussichtlich im Herbst 
2026 an. Weitere Informationen: 
www.aadorf.ch.

 Gemeinderat ■

Übergabe an das neue Planerteam: Adriano Quarta (AQUAM GmbH), Stefan Mühlemann 
(Gemeinderat), Nicole Gamisch (ARGE Gamisch Architekten GmbH / Gloor Gottardo Bau-
management GmbH), Elias Furrer (Architektengruppe 4), von links.
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Ehepaar Furrer setzt auf nachhaltige Energie
An der Frauenfelderstrasse 42 in Sirnach steht ein Einfamilienhaus aus den 1950er-Jahren, das heute mit moderner Technik in die Zukunft blickt. 
«Wir wollten ein älteres Haus , wo wir uns selbst einbringen können», sagt das Besitzerpaar. 2020 wurden sie fündig. Beide engagieren sich in der 

Feuerwehr Sirnach und haben sich rasch im Dorfl eben integriert. Weitere Hausbewohner sind Hund Loki und die Katzen Simba und Mimi.

Das 4.5-Zimmer-Haus mit rund 120 
Quadratmetern Wohn� äche wird in 
Etappen modernisiert. Nach Maler-
arbeiten und neuen Böden folgten 2024 
grössere Eingri� e: neue Fenster, Zwi-
schensparrendämmung im Dachstock 
und eine leistungsstarke Photovoltaik-
anlage. Auf 65 Quadratmetern Dach-
� äche produzieren heute 24 Panels 
Solarstrom mit einer Gesamtleistung 
von 11 Kilowatt-Peak, ergänzt durch 
eine 10 Kilowattstunden-Batterie zur 
Erhöhung des Eigenverbrauches. Die 
Investition betrug 31’000 Franken. 
Eine Überraschung während der Um-
setzung forderte einen � nanziellen 
Mehraufwand: Die Dachziegel muss-
ten auf einer Dachseite vollständig er-
setzt werden. «Wir wollen energetisch 
nachhaltig unterwegs sein und mög-
lichst unabhängig bleiben», erklären 
der Informatiker und die Wirtscha� s-
ingenieurin. Die eigene Wasserquelle 
und ein 3000-Liter-Tank versorgt die 
Bewässerung des Gartens – ein weite-
rer Vorzug der Liegenscha� .

THURGIE-Beratung gab Sicherheit
Über die Webseite der EW Sirnach 
AG stiessen die Furrers auf die kos-
tenlose THURGIE Energieberatung. 
Der Energieberater Michael Scheurer 
besuchte das Paar vor Ort. «Wir such-
ten Bestätigung, dass wir auf Kurs 
sind und wir bekamen wertvolle 
Tipps», erinnert sich Furrer. Die Be-
ratung beein� usste die Reihenfolge 
der Sanierung: erst PV-Anlage, dann 
Fenster und Fassade. Auch die Spei-
chergrösse wurde angepasst: «Grösser 

ist nicht gleich besser! Statt 30 Kilo-
wattstunden passten 10 Kilowattstun-
den perfekt zu unserer PV-Anlage und 
unserem Stromverbrauch», betonen 
Furrers. Die Berechnung zur Amor-
tisation von Scheurer bestätigte die 
eigene Prognose: Die Anlage amorti-
siert sich voraussichtlich in rund neun 
Jahren. «Neben den Stromkostenein-
sparungen durch den Eigenverbrauch 
erhalten wir laufend Einnahmen aus 
dem Stromverkauf und der Herkun� s-
nachweise von � urgie AG.» Einen 
Förderbeitrag des Bundes von 4’000 
Franken konnten Furrers zudem für 
die PV-Anlage geltend machen. Ein 

grosser Teil der Arbeiten entstand in 
Eigenregie: vom Malen über das Ver-
legen der Böden bis zur Dämmung des 
Dachstocks. «Wir machen, was wir 
können, und ziehen Pro� s bei, wenn’s 
nötig ist.» Die Zusammenarbeit mit 
den Fachbetrieben lief reibungslos und 
die Termine wurden eingehalten. «Wir 
waren verständnisvolle Au� raggeber 
– und die Fachleute waren top.»

Spürbarer Komfortgewinn
Schon im ersten Winter zeigte sich der 
E� ekt: «Es war wärmer im Haus, ob-
wohl wir weniger heizen mussten», so 
Furrers. Auch die Dreifachverglasung 

sorgte für mehr Ruhe im Haus. Ein 
sichtbarer Beweis für die Wirkung der 
Dämmung: Auf der sanierten Dach-
häl� e blieb der Schnee liegen und 
auf der alten Seite schmolz er. «Das 
Wohngefühl ist deutlich besser, und 
die Überwachung der Anlage per App 
macht Freude», sagt Michael Furrer. 
Der nächste Schritt ist bereits geplant: 
Die alte Gasheizung soll in naher Zu-
kun�  durch eine Wärmepumpe er-
setzt werden, dazu kommt eine ökolo-
gische Aussenisolation aus Steinwolle. 
«Langfristig möchten wir ganz ohne 
fossile Energie auskommen», sagt 
Furrer. Auch ein Elektroauto steht 

auf der Wunschliste – «vielleicht bald 
mit Brennsto� zelle, wenn die Tech-
nik weiter ist». Sein Tipp: «Frühzeitig 
beraten lassen, Fördermöglichkeiten 
nutzen und Rücklagen für Über-
raschungen einplanen.» So wird aus 
einem älteren Haus ein modernes Zu-
hause mit Zukun� .
 Claudia Schreiber ■

PV, Dämmung, Beratung: So wurde das EFH der 
Furrers fi t für die Zukunft.

Energetische Sanierung in Sirnach – Schritt für 
Schritt zum Ziel.

Speicherbatterie mit auf das Objekt abge-
stimmter Speicherleistung.

Die Funktionalität stand bei der Dämmung des 
Dachstocks im Vordergrund.

Komfortabel im Einfamilienhaus: Besitzer 
Michael Furrer mit Loki.

Das Objekt
Einfamilienhaus aus den 1950er 
Jahren, Erworben im 2020, 4.5 
Zimmer, 120 Quadratmeter 
Wochn� äche auf zwei Etagen, 
Gasheizung (Original), 2-Schalen-
Mauerwerk.

Bisherige Sanierungen seit dem 
Erwerb
Diverse Instandhaltungsarbeiten.

Aktuelles Projekt
Fensterersatz, Dachstockdäm-
mung, PV-Anlage 11 Kilowatt-
Peak mit 10 Kilowattstunden Bat-
terie, Investition: 31’000 Franken, 
Subvention 4’000 Franken.

Geplante Projekte
Wärmepumpe, Aussenisolation, 
eventuell PV-Fassade, Erneuerung 
Küche und Bad.

THURGIE Energieberatung
Kostenlose Erstberatung im Wert 
vom 350 Franken, dank Kantons-
beitrag.
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Aadorf auf dem Weg in eine nachhaltige Zukunft
Die Arbeitsgruppe Energiestadt unterstützt Politik und Verwaltung 

auf dem Weg zu mehr Energieeffi zienz, Klimaschutz, Klimaanpassung 
und zum Erhalt der Lebensgrundlagen und Artenvielfalt.

Die Gemeinde Aadorf trägt seit meh-
reren Jahren das Label Energiestadt. 
Hinter diesem Label steckt weit mehr 
als ein Titel: Es steht für das Enga-
gement, die Gemeinde in allen Be-
reichen nachhaltiger, ressourcen-
schonender und zukun� sfähiger zu 
gestalten.
Damit diese Zielsetzungen nicht nur 
auf dem Papier bestehen, arbeitet im 
Hintergrund die Arbeitsgruppe Ener-
giestadt. Sie setzt sich aus Vertreterin-
nen und Vertretern der Verwaltung, 
der Politik sowie aus interessierten 
Fachpersonen zusammen. Gemein-
sam begleitet sie die Gemeinde auf 
dem Weg zu einer energiee�  zienten, 
klimafreundlichen und lebenswerten 
Zukun� .
Die Arbeitsgruppe Energiestadt 
orientiert sich an den Zielsetzungen 
der politischen Gemeinde sowie an 
kantonalen Vorgaben. Sie erlässt keine 
Gesetze, sondern informiert die Be-
völkerung und Verwaltung sachlich, 
verständlich und lösungsorientiert 
etwa durch gute Zusammenarbeit, 
Medienberichte oder ö� entliche Ver-
anstaltungen.

Warum ist das wichtig?
Auch in Aadorf sind die Auswirkun-
gen des Klimawandels längst spürbar: 
heisse Sommer, Starkregenereignisse, 
veränderte Vegetationsphasen sowie 
Herausforderungen im Energiebe-
reich. Viele Diskussionen rund um 
diese � emen sind komplex und für 
Laien schwer verständlich. Deshalb 
hat die Energiestadt Aadorf für das 
Jahr 2026 klare, nachvollziehbare und 
gut umsetzbare Ziele de� niert.

Lifere, nid lafere. Wir handeln!
Im kommenden Jahr wird sich die 
Arbeitsgruppe insbesondere zwei 
Schwerpunkten widmen:

1. Gasabschaltung 2035
In Aadorf ist die Gasversorgung durch 
die technischen Betriebe Wil ab Jahr 
2035 nicht mehr sichergestellt. Dies 
bietet Chancen für neue, CO2-arme 
Heizlösungen, bedeutet jedoch für Be-
tro� ene auch grössere Investitionen, 
die frühzeitig und sinnvoll geplant 
werden müssen. Die Energiestadt 
möchte hier sachlich, transparent und 
verständlich informieren.

2. Reduzierung von Hitzeinseln
Jeder kennt den Unterschied: Im 
Hochsommer ist es unter einem Baum 
auf einer Wiese deutlich angenehmer 
als in der prallen Sonne auf Asphalt. 
Im Jahr 2026 möchte die Energiestadt 
daher anhand guter Beispiele zeigen, 
wie Bäume und Grün� ächen, sowohl 
im ö� entlichen Raum als auch in Pri-
vatgärten, das Klima vor Ort verbes-
sern und gleichzeitig einen ökologi-
schen Mehrwert scha� en.

Blick nach vorn
Aadorf will den Energieverbrauch wei-
ter reduzieren, erneuerbare Energien 
stärken und die Klimaanpassung ent-
schlossen vorantreiben. Durch voraus-
schauende Planung, nachhaltige Be-
scha� ung, umweltgerechte Mobilität 
und den Schutz der Biodiversität trägt 
die Gemeinde dazu bei, dass Aadorf 
auch in Zukun�  ein lebenswerter Ort 
bleibt, für Mensch und Natur gleicher-
massen.
Möchten Sie mit uns in Kontakt tre-
ten? Gerne sind wir unter energie-
stadt@aadorf.ch erreichbar.

■

Budget 2026 des Alterszentrums 
Aaheim mit Fokus auf Stabilität

Das Budget 2026 des Alterszentrums 
Aaheim (Häuser Arivo und Adesta) 
sieht bei erwarteten Erträgen von 
10’527’500 Franken und einem Auf-
wand von 10’725’410 Franken einen 
Aufwandüberschuss von 197’910 
Franken vor. Das Ergebnis wird durch 
die Au� ösung von zweckgebundenen 
Rückstellungen im Umfang von ins-
gesamt 220’000 Franken entlastet. Die 
planmässigen Abschreibungen belau-
fen sich auf 800’000 Franken.
Die Pensionstaxen werden nicht er-
höht. Auch die Tarife für zusätzliche 
Leistungen und persönliche Auslagen 
bleiben für das kommende Jahr unver-
ändert. Der Selbstbehalt für die Bewoh-
nenden ab P� egestufe 2 beträgt wie bis 
anhin 23 Franken pro Tag. Gerechnet 
wird mit einer Belegung in der P� ege 
von durchschnittlich 98.00 Prozent 
(Vorjahr 97.59 Prozent) und im Pen-
sionsteil von 99.00 Prozent (Vorjahr 
auch 99.00 Prozent). Hingegen sieht 
das Budget eine Anpassung der Be-
treuungstaxen um sechs Franken pro 
Tag vor. Dies ist die erste Erhöhung seit 
vielen Jahren. Notwendig wird dieser 
Schritt auch aufgrund der vergleichs-
weise immer noch tiefen Normkosten 
im Kanton � urgau. Damit betragen 
die Ansätze neu 40 Franken im Haus 
Arivo beziehungsweise 50 Franken im 
Haus Adesta. Trotz dieser Massnahme 
bewegen sich die Tarife des Alterszent-
rums Aaheim im regionalen Vergleich 
weiterhin auf einem tiefen Niveau. Bei 
der Lohnentwicklung orientiert sich 

das Alterszentrum an den Empfehlun-
gen des Branchenverbands Curaviva 
� urgau. Das Budget berücksichtigt 
eine Anpassung der Lohnsumme um 
insgesamt einem Prozent (aufgeteilt 
in 0.5 Prozent generelle und 0.5 Pro-
zent individuelle Massnahmen). Das 
Alterszentrum Aaheim ist eine bedeu-
tende Arbeitgeberin in der Region: Ak-
tuell beschä� igen die Häuser rund 125 
Mitarbeitende, was einem Pensum von 
91.5 Vollzeitstellen entspricht. Für das 
Alterszentrum Aaheim (Häuser Arivo 
und Adesta) sind in der Investitions-
rechnung insgesamt 803’500 Franken 
veranschlagt. Zu den Schwerpunkten 
gehören die umfassende Sanierung 
von mehreren Bewohnerzimmern 
(inklusive Technik) sowie bauliche 
Anpassungen im ö� entlichen Sanitär-
bereich im Erdgeschoss. Weiter ist eine 
Neumöblierung des ö� entlichen Be-
reichs der Wohngruppe 1 vorgesehen, 
welche die aktuellen Brandschutz-
vorschri� en erfüllt. Das Budget des 
Hauses Aparta (Alterssiedlung) sieht 
bei Erträgen von 270’700 Franken und 
Aufwendungen von 262’700 Franken 
einen Ertragsüberschuss von 8’000 
Franken vor.
Für die Werterhaltung der Alterssied-
lung (Haus Aparta) sind Investitionen 
von 145’000 Franken geplant. Diese 
� iessen primär in die Sanierung und 
Erneuerung von Bädern und Woh-
nungen sowie in allgemeine bauliche 
Unterhaltsarbeiten.
 Betriebskommission Aaheim ■

Aus Drei mach Eins
Drei Tagesfamilienorganisationen bündeln ihre Ressourcen – Neuer Verein 

«Tagesfamilien Frauenfeld und Umgebung» startet per 1. Januar 2026

Die Kinderbetreuung in Tages-
familien erfreut sich einer regen 
Nachfrage. Die Flexibilität der Be-
treuungspersonen und das familiäre 
Umfeld werden sehr geschätzt. Bisher 
wurde die Koordination in regiona-
len, kleineren Vereinen organisiert. 
Drei etablierte Tagesfamilienorgani-
sationen im Kanton � urgau schla-
gen nun gemeinsam ein neues Ka-
pitel auf. Der «Tagesfamilienverein 
Aadorf», die «Tagesfamilien Frauen-
feld und Umgebung» sowie «Tages-
familien Hinterthurgau» schliessen 
sich per 1. Januar 2026 zur neuen 
Organisation «Tagesfamilien Frau-
enfeld und Umgebung» zusammen, 
die den westlichen � urgau (Bezirke 
Frauenfeld und Münchwilen) fast 
vollständig abdeckt.  
Dieser Zusammenschluss markiert 
einen bedeutenden Meilenstein in 
der Weiterentwicklung der fami-
lienergänzenden Kinderbetreuung 
im � urgau. Durch dieses Bündnis 
werden Krä� e gebündelt, Synergien 
genutzt und ein einheitliches, qua-
litativ hochwertiges Angebot für 
Eltern und Betreuungspersonen ge-
scha� en.
Die Vorteile des Zusammenschlusses 
sind vielfältig: Zeitgemässe Anstel-
lungsbedingungen für Betreuungs-
personen, ein transparentes, einheit-
liches Angebot für Familien in der 
ganzen Region, Harmonisierung von 
Tarifen, Reglementen und Richtli-
nien, e�  zientere Abläufe dank einer 
zentralen Administration und einer 
Informations- und Kommunika-
tionstechnologie-Lösung. 
«Mit diesem Schritt scha� en wir eine 
starke, zukun� sfähige Organisation, 
die nicht nur den heutigen Anforde-
rungen gerecht wird, sondern auch 
Raum für innovative Entwicklungen 
bietet“, betonen die Verantwortlichen 

der beteiligten Vereine. Die Vorberei-
tungen für die Fusion laufen derzeit 
intensiv, getragen von gegenseitigem 
Vertrauen, enormer Tatkra�  und 
einem klaren Ziel vor Augen - eine 
verlässliche, professionelle und lie-

bevolle Kinderbetreuung im Kanton 
� urgau. Kontakt für Rückfragen: 
Tagesfamilien Frauenfeld und Um-
gebung, Diana Bühler, Präsidentin, 
E-Mail: praesidium@tagesfamilien-
frauenfeld.ch.  ■

Aadorf liegt im Städtedreieck Winterthur-Wil-Frauenfeld. Rund 10’000 Menschen 
leben in unserer Gemeinde. Infolge Pensionierung unseres langjährigen Finanzver-
antwortlichen suchen wir per 1. Juni 2026 eine

Leitung Finanzen 80 – 100%
Ihre Aufgaben
•  Rechnungsführung der Politischen Gemeinde und des Abwasserzweckverbands

Lützelmurgtal
•  Finanz- und Investitionsplanung
•  Budgetprozess
•  Liquiditätsmanagement und Schuldenbewirtschaftung
•  Personalversicherungen und Lohnbuchhaltung

Wir erwarten
•  Erfahrung im Finanzwesen, vorzugsweise im Gemeindehaushalt
•  Hohe Eigenverantwortung
•  Selbstständige, exakte und speditive Arbeitsweise

Wir bieten
•  eine abwechslungsreiche, interessante und selbstständige Tätigkeit
•  ein aufgestelltes Team und einen modernen Arbeitsplatz
•  Weiterbildungsmöglichkeiten

Spricht Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe an? Zögern Sie nicht 
und senden Sie Ihre Unterlagen an sandra.kleindl@aadorf.ch.

Möchten Sie mehr über diese Stelle erfahren? Roger Disch, Leiter Finanzen, 
052 368 48 71 und Gemeindepräsident Matthias Küng, 052 368 48 70 erteilen Ihnen 
gerne Auskunft.
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Mühlewiesestrasse 4
8355 Aadorf
052 368 82 82
info@aaheim.ch
www.aaheim.ch

Fondueplausch
Daten: 09. – 11. Januar / 16. – 18. Januar /  
23. – 25. Januar / 30. Januar – 1. Februar 

Zeit: 11.45 – 13.00 Uhr

Reservationen nehmen wir gerne unter der  
Nummer 052 368 82 21 oder per E-Mail an  
reservation@aaheim.ch entgegen.

Wir freuen uns auf Sie.

haus arivo
haus adesta
haus apartaEinladung zum Aador ferEinladung zum Aador fer

Donnerstag, 1. Januar 2026 | 17 Uhr
Gemeinde- und Kulturzentrum Aadorf

Musikgesellschaft Aadorf Bürgermusik Ettenhausen

Begrüssung
Konzert

Ansprache
Apéro

2026

Organisation: Kommission Kultur, Freizeit und Sport

Neues aus der 
 Volksschulgemeinde Aadorf 

Abenteuer im Blättermeer – Der OL der Sekundarschule Aadorf
Ein Hauch von Abenteuer, der Geruch 
feuchter Erde und das Rascheln hoher 
Laubhaufen – das war die Kulisse des 
diesjährigen Orientierungslaufs (OL) 
der Sekundarschule Aadorf. Am Mon-
tag, 3. November, verwandelte sich das 
Waldgebiet zwischen Guntershausen 
und Tuttwil in ein lebendiges Spielfeld 
aus Karte, Kompass und Teamgeist.
Trotz der o�  nassen und windigen 
Wochen zuvor liessen sich die Schüle-
rinnen und Schüler nicht entmutigen. 
Im Gegenteil – der frische Wind, der 
vom Sturm Benjamin übriggeblieben 
war, machte die Strecke zu einem ech-
ten Naturerlebnis. Wo im letzten Jahr 
noch trockene Pfade zu � nden waren, 
lagen nun heruntergefallene Äste und 
neue Wege, die den Orientierungssinn 
der Jugendlichen besonders forderten. 
Doch genau das machte den Reiz aus.
«Es war wie eine Entdeckungsreise 
– der Wald sah ganz anders aus als 
sonst!», meinte eine Schülerin begeis-
tert, während sie noch die letzten Blät-
ter aus den Schuhen schüttelte. Das 
Durchstreifen der Laubhaufen berei-
tete sichtlich Freude, und so mancher 
Sprint endete in einem ausgelassenen 
Lachen. Natürlich verlief nicht für alle 

alles nach Plan – wie jedes Jahr gab es 
einige, die kurzzeitig die Orientierung 
verloren. Doch die Lehrpersonen, ge-
übt im «Rettungseinsatz», durch-
kämmten geduldig den Wald, bis alle 
Gruppen wieder wohlbehalten zurück 
waren. Ein besonderer Moment war-
tete bei Posten 49: Hier mussten alle 
Teams vorbei, und die Kamera hielt 

den Einsatz, den Ehrgeiz und den 
Spass der Teilnehmenden fest. Die 
Leistungen konnten sich sehen lassen: 
Trotz schwieriger Bedingungen er-
reichten viele Gruppen ausgezeichnete 
Zeiten.
Die Siegerinnen und Sieger des Tages:
• 1. Klassen: Lorin Göer & Jan Schel-

lenberger / Mona Fisch & Rahel Maier

• 2. Klassen: Nael Wepfer & Marvin 
Fuchs / Joana Ott & Leana Haas

• 3. Klassen: Joel Kummer & Sebas-
tian Turea / Sophia Vogt & Kiara 
Marti

Als am Ende die Sonne zwischen den 
kahlen Ästen hervorblinzelte und die 
letzten Gruppen ins Ziel kamen, stand 

fest: Der OL 2025 war ein voller Erfolg. 
Dank motivierter Schülerinnen und 
Schüler, engagierter Lehrpersonen 
und einer Natur, die mit Wind, Wetter 
und Laub ein echtes Abenteuer schuf.
Ein grosses Dankeschön an alle, die 
diesen unvergesslichen Tag möglich 
gemacht haben!

ES ■


